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Seltſam verſchlungen ſind die Züge und Gegenzüge die bewen wie vie n in unſerer ſozialpolitiſch ſo ſtark an
geregten Zeit von der Sozialdemokratie über die ſozial
reformeriſchen Strömungen im Bürgerthum hinweg bis zu den
praktiſchen oder auch unpraktiſchen orſchlägen wie ſie neuer
dings von Parteien und Männern ausgehen denen man bis
dahin nur ein mäßiges ſozialpolitiſches Intereſſe zugetraut
haite Das anſcheinend Verwandte ſcheidet ſich das anſcheinend
Gegenſätzliche findet überraſchende Berührungspunkte Panl
Goehre verläßt die national ſozialen Freunde um eigene Wege
zu gehen vielleicht ausgeprägt ſozialdemokratiſche der Verein
für Sozialpolitik richtet Einladungen an ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeorduete zu gemeinſamer Wirkſamkeit auf dem
Gebiete der internationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung Der
Verein holt ſich freilich eine Abſage aber damit iſt über ſeinen
eigenen Standpunkt nichts ausgeſagt Die Nationalſozialen
wieder finden daß Eduard Bernſtein unter Umſtänden für ſie
und in ihre Reihen paſſen würde eine Meinung die auch
Liebknecht theilt denn von ihm kam kürzlich das Wort daß
Bernſtein das bischen Chriſtenthum das ihm noch fehlen mag
um ſich zum Pfarrer Naumann zu geſellen unſchwer nachlernen
würde Bernſtein ſeinerſeits thut nicht im entfernteſten
ſo als halte er es für geboten ſich nach der Unterkunft in
einer anderen Partei umzuſehen Er iſt Sozialdemokrat er
will es bleiben und er pocht darauf daß Liebknecht Bebel und
Kautsly nicht die Parteigrundſätze gepachtet haben daß es viel
mehr Genoſſen giebt zahlreiche ſogar die mit ihm Bernſtein
übereinſtimmen ihn vielleicht ſogar in der Skepſis gegenüber
der Möglichkeit eines Kladderadatſches in abſehbarer Zeit
übertreffen Dies ſind die ſichtbaren Zeugen und Zeugniſſe
für ein buntes Durcheinander in der theoretiſchen Ergründung
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von Art und Weſen von Gegenwart und Zukunft der ſozial
politiſchen Tendenzen Aber was unſichtbar mitſpielt was und
wer alles hinter den Kämpfenden oder auch Leidenden ſteht das
giebt dieſen Grundſätzen und Sympathien erſt ſeinen wirklichen
Werth Wir haben den ſtarken Eindruck daß beiſpielsweiſe
Eduard Bernſtein thatſächlich mehr Freunde und Anhänger
zählt als nach den bisherigen Stadien der um ihn und über
ihn entbraunten Frage angenommen werden mag So will
es doch aufmerkſam im Ange behalten werden daß geräde die
jenigen Männer ſchweigen die man als gleichgeſtinnnte
Bundesbrüder des londoner Rufers zum Rückzuge anzuſehen
gewöhnt iſt alſo v Vollmar Wolfgang Heine und Schippel
Daß ſie ſchweigen dünkt uns begchtenswerther als ihr ge
legentliches Neden ſein würde Wir ziehen aus ihrem Ver
halten den Schluß daß ſie ſich nicht in Tiragilleurgefechten ver
ausgaben möchten daß ſie ihr Pulver für eine größere Ge
legenheit trocken halten vielleicht für den ſozialdemokratiſchen
Parteitag in Hannover daß ſie aber jedenfalls mit ihrer
jetzigen Zurückhaltung nicht ſagen wollen Wir ſind mit den
Doktrinären von Liebknecht bis Kautsky einverſtanden in der
Verürtheilung Vernſtein

Alle dieſe Dinge kann man ja wenn man will verhältniß
mäßig niedrig bewerthen Denn was auch werden mag die
Sozialdemokratie ſelbſt wird auf lange Zeit hinaus bleiben
was ſie iſt die ſtärkſte Gegnerin jeder bürgerlichen Regierung
und des vertneintlich nur bürgerlichen Stagts Sollten
Spaltungen in der Partei eintreten ſo iſt es ja denkbar daß
etwa ein ſich bildender rechter Flügel die idealiſtiſchen Reform
beſtrebungen eines Bruüchtheils der bürgerlichen Geſellſchaft an
ſich zieht daß alſo der Nationalſozialismus mit dieſem mög
lichen rechten Flügel der Sozialdemokratie zuſammenſchmilzt
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Erkaltet wirklich die Sonne
Ein Jnterview des Direktors der Berliner Sternwarte

Von Kurt v Walfeld
Viele an gen brachten vor wenigen Wochen die

vom nahen Welkuntergaug
Nachricht

hervorgerufen durch die plötzliche
Erkaltung unſerer Sonne Die betreffende Notiz lantete wört
lich Die Sonne erkaltet Daß die Sonne erkaltet iſt ſchon
häufig wiederholt worden jetzt hat aber der norwegiſche Pro
feſſor Birkedal in Chriſtiania einen Vortrag gehalten in
welchem er nachwies daß die Sonne nicht nur immer
mehr Wärme verliert ſondern ſie ſogar mit bennruhigender
Raſchheit verliert ſo daß ſie in etwa hundert Jahren kein
Licht mehr ſpenden wird wenn ſie nicht bis dahin durch irgend
ein unvorhergeſehenes Ereigniß neue Wärme erhält Ein
anderer norwegiſcher Gelehrter Profeſſor Mohn erklärt daß
Profeſſor Birkedal recht hat und daß man die einzige Er
klärung für gewiſſe meteorologiſche Erſcheinungen in der raſchen
Erkaltung der Sonne fuchen muß

Jch hätte anf dieſe Notiz keinen Werth gelegt wenn mir
nicht von verſchiedenen Seiten geſchrieben worden wäre in
dieſer Beziehung den Direktor der berliner Sternwarte den
Herrn Geheimen Regierungsrath Profeſſor Dr Wilh Förſter
zu befragen

Blos dieſer Frage wegen hätte ich es doch aber niemals ge
wagt den berühmten und vielbeſchäftigten Aſtronomen zu be
läſtigen zumal mir als Laien doch die Lehre von der Er
kaltung der Energie von Robert Meher und Hermann
Henreit nicht unbekannt war Nach einer Hypolheſe von

elmholtz hat es nämlich mit der Erkaltung der Erde noch
eine lange ſehr lange Zeit Die a Theorie lautet
in Kürze Alle Körper beſitzen eine Kraft mit der ſie ſich

nd anziehen Es werden alſo auch die die Sonne zu
ammenſetzenden Theilchen ſich infolge dieſer Kraft einander zu

nähern ſtreben Der Sonnenball wird ſich zuſammenziehen
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es iſt ſogar denkbar daß die Männer vom Verein für Sozial
politik mit dieſer neuen Gruppe gelegentlich intimere Be
ziehungen pflegen Aber weit wird das alles ſelbſt im äußerſten
Falle nicht reichen und als Grundirrthum namentlich erſcheint
uns die Auffaſſung daß die Bernſtein ſche Doktrin einen Abfall
von der ſozialdemokratiſchen Weltanſchauung bedeute Hiernach
will es uns vorkommen als ſei nicht die unintereſſanteſte Seite
dieſer Jrrungen und Wirrnngen diejenige auf der die wohl
gemeinten aber leichtfertigen Phantaſien der bürgerlichen Er
ſehner einer wirkſamen Verſöhnung verzeichnet ſtehen

Jm Maiheft der Preußiſchen Jahrbücher ſchreibt Max
Lorenz der ehemalige ſozialdemokratiſche Redacteur über Bern
ſtein und Kantsky Er findet daß in Bernſtein s Schrift keine
Forderung enthalten iſt deren Erfüllung mit unſerem hentigen
Staatsleben unvereinbar wäre

Jn keiner Zeile ſagt Lorenz verneint Bernſtein irgend
einen weſentlichen Beſtandtheil unſeres Staates Die Arbeiter
bewegung wie er ſie ſich denkt hat kein Atom von Revo
lutionarismus in ſich as er unter Sozialismus und Demo
kratie verſteht iſt etwas ganz anderes als was ſich Marx und
die Marxiſten dabei gedacht haben bezw denken Seinen
Sozialismus bezeichnet er ſelber als organiſatoriſchen

Liberalismus Die darin einbegriffenen Forderungen könnte
eine doch gewiß gut bürgerliche Gruppe wie die Freiſinnige
Vereinigung durchweg ſich aneignen Sie müßte es ſogarSie erlebt durch Vernſtein nach längerer Zeit wieder einmal

einen Triumph Der moderne Liberalismus als organiſatoriſcher
darum poſitiver Liberalismus iſt nirgends beſſer begründet als
hier Wenn in unſeren Liberalen noch genug theoretiſche
Jntelligenz geiſtige Spannkraft und politiſche Leidenſchaft
lichkeit wäre dann könnte von hier aus ſogar der deutſche
Liberalismus ſeine Auferſtehung oder vielleicht ſogar erſt
als organiſatoriſcher ſein Geburtsfeſt feiern Unter
Demokratie verſteht Bernſtein gar nicht das ausgeſprochene
republikaniſche Stgatsprinzip ſondern das liberale Prinzip
möglichſt großer Bewegungsfreiheit für den Einzelnen vor
allem in wirthſchaftlicher Beziehung Als Demokrat iſt Bern
ſtein eigentlich Mancheſtermann
Die Liebenswiürdigkeiten die hier dem Liberalismus geſagt

werden laſſen wir auf ſich bernhen ſie thun nicht weh
Wichtiger iſt die Wahrnehmung daß ein Betrachter von dem
man wirklich meinen ſollte er gehe den ſozialpolitiſchen Dingen
anf den Grund ſo ſtark den rechten Ton verfehlen kann
Zehnmal und hundertmal mag Lorenz behanpten daß Bern
ſtein eigentlich gar kein Sozialdemokrat mehr iſt ſo wird es
dieſe zehn und hundertmal falſch bleiben Jemand für einen
Nichtſozialdemokraten erklären weil er von Bebel abfällt iſt
etwa ſo wie wenn die Orthodoxie beider Konfeſſionen einen
frei geſinnien Theologen als abtrünnig dennn eirt und zwar
unter der Zuſtimmung der dranßen ſtehenden Beobachter

Dieſe Draußenſtehenden ſollten ſich hüten ſo ſchnell mit ihrem
Urtheil fertig zu ſein in Sachen der ſozialpolitiſchen Welt
auſchanung ebenſo wie in Sachen der Religion Wer für die
Reinheit des Glaubens kämpft wird niemals ein Ungläubiger
genannt werden dürfen auch wenn der Zelotismus ihn ſo
nennt und wer ſagt und beweiſt daß er Sozialdemokrat iſt
und bleiben will wird niemals für nicht ſozialdemokratiſche
Beſtrebungen in Anſpruch zu nehmen ſein auch wenn ſeine

Genoſſen ihn ausſtoßen

Dentſches Reich
Abg Rickert über die Kanalvorlage

Mit Bezug auf eine Aeußerung des Abg v Kardorff in
den Berl Neueſten Nachr ſchreibt auf eine Anfrage Abg
Rickert folgendes

Sie wünſchen von mir zu erfahren ob auch ich der in
einem berliner Blatt kundgegebenen Meinnng des Herrn Abg

v Kardorff ſel daß kaum anzunehmen ſei daß es den Kom
miſſionsverhandlungen über die Kanalvorlage gelingen werde
re überwiegenden Bedenken gegen den Kanalbau zu zer
reuen
Daß zur Zeit die Majorität der Kollegen gegen die Kanal

vorlage iſt will ich nicht beſtreiten dagegen habe ich ein ſo
großes Zutranen zu den Gründen welche für das wichtige
Kulturwerk ſprechen daß ich kaum noch daran zweifle daß es
gelingen werde wenigſtens einen Theil der jetzigen Gegner
für die Vorlage zu gewinnen Schon jetzt will es mir ſcheinen
als wenn die Stimmung ſeit der 1 Leſung eine der Vorlage
freundlichere geworden iſt Jch gehöre nicht zu den w
Herr v Kardorff ſagt glühenden Kanalfreunden welche die
Vorlage mit einer Hurrahſtimmung ohne weitere Unter
ſuch ung angenommen zu ſehen wünſchten, auch ich halte
für nothwendig daß die Fragen welche Herr v Kardorff auf
wirft eingehend erörtert werden insbeſondere die Frage ob
Eiſenbahn oder Kanal ich bin aber überzengt daß die
Erörternng zu einem für die Vorlage günſtigen Refultate
führen wird Die Frage iſt doch auch keine neue ſie ſteht
ſeit Jahren auf der Tagesordnung und iſt innerhalb und
außerhalb des Parlaments diskutirt worden Allerdings
hat man namentlich in ländlichen Kreiſen der Vorlage
keineswegs die Aufmerkſamkeit zugewandt welche ſie in
hohem Maße verdient während andere viel ungeordnetere
Fragen mit viel mehr Eifer behandelt werden Herr v Kardorff
macht ſchon das Zugeſtändniß daß auch manche oſtelbiſche
Agrarier ſich herausrechnen daß der Kanal ihnen am Ende
dieſelben Vortheile zuwenden könne wie die von den Weſt
provinzen ihrerſeits ſo lebhaft bekämpften Staffeltarife Jch
füge hinzu daß von den Landwirthen aus dem Oſten welche
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſind ein nicht unerheblicher
Theil für die Vorlage ſtimmen dürfte

Ein mit P unterzeichneter Artikel in der Elbinger Ztg
verlangt von uns weſlpreußiſchen Abgeordneten daß wir die
Gelegenheit benutzen ſollen um uns die Durchführung einiger
Projekte verſprechen zu laſſen die für Weſtpreußen
von ganz ungehenrer Vedeutung ſind und zwar die Weichſel
regülirung die Einrichtung eines Umſchlagshafens
in Graudenz eines Holzhafens unterhalb Thorns
und die Verbreiterung des Bromberger Kanals
Herr Verfaſſer verzichtet darauf dieſe Wünſche näher zu be
gründen er meint nur darauf aufmerkſam machen zu müſſen

daß augenblicklich die Gelegenheit günſtig fei für Weſtpreußen
einige Vortheile herauszuſchlagen

Jch fürchte daß die Befolgung dlkeſes Vorſchlages wenn
man das Verſprechen ich nehme an in einer dien verpflichtenden Form als die Vor
bedingung für die Bewilligung der Kanalvorlage machen
ſollte zwar der Kanalvorlage ſchaden aber jenen für Weſt
preußen allerdings ſehr wichtigen Projekten nicht nützen
würde Wollten auch die Bewohner der übrigen Peovinzen
folche Vorbedingungen ſtellen und die Schlkeſier glauben
dazu erheblich mehr Veranlaſſung zu haben als wir Weſt
preußen ſo wäre auch nicht entfernt daran zu denken daß
die Kanalvorlage in dieſer Seſſion zuſtande kommt denn
alle iene zahlreichen Projekte müſſen doch erſt eingehend ge
prüft werden bevor die Staatsregierung eine bindende Ver
pflichtung eingehen kann Der Mittelkändkanal wäre aller
dings alsdann in dieſer Seſſion geſcheitert damit aber erſt
recht die Ausſicht auf die Durchſührung der anderen Projekte
ganz in den Hintergrund getreten

Andererſeits bin ich der Ueberzenugung daß wenn die
Kanalvorlage angenommen wird und die Staagtsregiernng
woran ich nicht zweifle die Erklärung abgeben wird daß
ſie die Verkehrspolitik in derſelben Richtung fortſetzen werde
die Wünſche der anderen Provinzen in abſehbarer Zeit in
Erfüllung gehen werden Jch theile in dieſer Beziehung
durchans den Standpunkt des Vorſteheramtes der Königs
berger Kaufmannſchaft deſſen Schreiben an einen Kollegen
mein Freund Ehlers bei der 1 Leſung der Kanalvoxlage mit
getheilt hat
Herr P in dem erwähnten Artikel giebt zu daß unſere

Provinz Weſtpreußen ſicherlich keine Nachtheile von dem
Kanal zu befürchten hat Ganz richtig Weshalb dann aber

Nur der gewaltige Druck der zufolge der ungeheuren Tem
peratur in der Sonnenmaſſe herrſcht hemmt die Geſchwindig
keit dieſer Zuſammenziehung und nur ſchritthaltend mit der
Abnahme der Sonne kann ſie erfolgen Die damit geleiſtete
Arbeit aber ſetzt ſich in Wärme um und deckt ſo den Verluſt
der Sonne

Helmholtz hat auch den Werth der Verkleinernng berechnet
welche zur Deckung des Wärmeverluſtes der Sonne nöthig iſt
Er fand daß eine Abnahme des Sonuendurchmeſſers um
1 e genügen würde die Ausſtrahlung für 1400 Jahre
zu decken

Eine weitere Berechnung hat ergeben daß demgemäß die
Sonne noch der Erde an die 14 Millionen Jahre Licht und
Wärme ſpenden kann dann erſt nach dieſer unendlich langen
Zeit wird die Sonne auf die Hälfte ihres Durchmeſſers ein
geſchrumpft ſein Daun wird die Zeit kommen wo die Ober
fläche des jetzt glühend flüſſigen Körpers ſich mit einer dunklen
ſtarren Kruſte überzieht und die Sonne zu einer Welt wird
gleich der unſrigen

Es hatte großen Relz für mich den berühmten Aſtronomen
auf der Sternwarte zu beſuchen ihn zu ſehen und zu ſprechen
Deshalb machte ich mich mit meiner Zeitungsnotiz auf den
Weg Die Berliner Sternwarte am EnckePlatz 3a liegt jetzt
mitten in der Rieſenſtadt Berlin Der Gedanke ſie zu ver
legen iſt einſtweilen wieder eingeſchlafen Zum Glück ſchützt
dieſe Stätte der Wiſſenſchaft ein großer gutgepflegter Garten
vor der Unruhe des Weltſtadtgetriebes
Obwohl ich die tägliche Sprechſtunde von 10 11 Uhr ver

ſäumt hatte empfing mich Geheimrath Förſter in ſeinem
Arbeitszimmer doch mit Vueer Liebenswürdigkeit In ſeinem
Weſen e die ruhige Würde des deutſchen Gelehrten der
ohne viel Aufſehen zu machen ſeine großen Aufgaben ruhig
erfüllt Direktor Förſter zählt beinahe 67 Jahre Sein Bart
und Haupthaar ſind zwar ſilbern aber die mitielgroße kräftige
Geſtalt iſt noch wohlbeleibt und ſtramm anfgerichtet Nachdem
ich dem Direktor gegenüber Platz genommen hatte übergab i
demſelben meinen Zeitungsausſchnitt mit der nöthigen Erk ärnng

Beim Lefen der Nottz zeigte ſich ein überlegenes humorſttiſches
Lächeln auf dem geiſtreichen Geſicht des Aſtronomen Es er
folgte die Antwort die ich erwartet hatte

Das iſt ja Unſinn
Kennen Sie die angeſührten Namen fragte ich
Der Name Birkedal iſt mir unbekannt Profeſſor Mohn

dagegen kenne ich als einen höchſt achtungswerthen Gelehrten
der ſolche Bemerkung ſchwerlich hat verlauten laſſen

Sie meinen alſo es wäre Mißbrauch mit dem Namen ge
trieben worden

Jch kann es nicht anders annehmen
Jch kam jetzt auf die Helmholtz ſche Theorie und ſtellte die

Frage Was halten Sie Herr Geheimrath von dieſer Lehre
Kenrz Sie derſelben bei oder haben Sie eine andere

nſicht
Die Lehre von der Erkaltung der Energie von Robert

Meyer und Hermann Helmholtz wird von der Wiſſenſchaft an
erkannt Sie iſt aber gewiß auch wohl erſt eine Entwickelungs
ſtufe unſeres Denkens und Wiſſens über dieſe großen Fragen
Die Wärmeſirahlung der Sonne iſt ſicherlich nicht unveränder
lich aber an ſo ſchnelle Veränderungen wie der Herr Birkedal
ſie prophezeit haben ſoll iſt gar nicht zu denken Ob das
Erdenleben einſt in ſolcher Weiſe zu Ende geht daß der letzte
Eskimo am Aequator erfriert wie ein tüchtiger Gelehrter ge
ſchrieben hat oder ob es einmal zu warm auf der Erde
werden könnte das iſt noch eine durchaus offene Frage

Das klingt ganz anders wie die Helmholtz ſche Theorie
ſagte ich höchſt erſtaunt und intereſſirt Haben Sie Herr
Geheimrath eine andere Theorie

Nein Nein Das liegt nicht auf meinem Gebieke Ich
beuge mich vor der ernſten Arbeit eines Helmholtz bis eine
beſſere kommt Es hat vor langer langer gen Eisperioden
gegeben aber dazwiſchen auch Zeiten höherer Erwärmnng ſo

t Paradieszeiten Beide Arten ich betone es beide
rten von Schwankungen können auch in Zukunft wieber

ch kehren
Da der Aſtronom ſich über dieſen Punkt nicht weiter ans
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mit der Zuſtimmung zu einer Vorlage zögern deren hohe Im Falle der Annahme des Antrages ſeien dem Z 198 Abſ 31 Jn dem Prozeſſe gegen den Redacteur Hus von der weben ſir die Verke hentwiginng eutſchlands ohne folgende Sätze hinzuzufügen Deutſchen Berg und HültenarbeiterZeitung wegen des Un 5
weiſel i Die Verhälinſſſe auf dem Weltmarkt haben ſich auf dieſem Wege eine Mehrheit nicht zu erzlelen glücks a Zeche Boruſſia bei Marten hat das Gericht G
n den letzten Jahrzehnten geiwaltig verändert Will Deutſch t der Beſchluß in jedem Falle nach der dem An etbagien den Angeklagten nach dem Antrage des Staatsanwalts zu O
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völtern erhalten ſoll ſein Wort bel der Sie d e der Anſichten darüber welche von zwei Meinungen dem An 8e ähh afe u ee hen v a Da ti eklagten minder uachtheilig ſei ſo iſt darüber als über eine Volkswirthſchaftlichesweitere Erörterung der Kanalvorlage derſelben P Lande und e e w Sjyo a dcler ſbgin Nach der Köln Ztg beſchäftigt ſich gegenwärtig die Re d
auch im Landtage immer mehr Freunde gewinnen wird Nicht frage die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag gierung mit der Frage wie das deutſche Konſulatsweſen T
durch unzuverläſſigen und der Sache nicht nützenden Druck inſichtlich des mit Verbeſſerungen ausgeſtattet werden könne nach der Richtung Rſondern durch die Stärke der Gründe wird man dem großen 2 ichtlich Zeugnißzwanges gegen die Preſſe daß die kaufmänniſche Tüchtigkeit der Konſulate geſtärkt werde V
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der poiniſchen Fraktion noch keine endgiltige Stellung genommen Die Vernehmung eines Geiſtlichen erſtreckt ſich geſehene Kaufleute zu ernennen denen juriſtiſch gebildete Beamte 9
haben von den anderen aber die Majorität der Kanalvorlage nicht auf dasjenige was ibm bei Ausübung der Seelſorge beigegeben werden Au
hon jetzt zuzuſtimmen geneigt ſei unter dem Siegel des ſeelſorgeriſchen Geheimniſſes anvertraut mj 33 rig ſoll de h vor ſeiner Vernehmung Schule und Kircheon dieſer Beſtimmung Kennitn en izſti J d äh Abg Rembold peannegt den S des Gerichtsverfaſſungs am Mnle7 S ne a er
Eine völlige un des zum Ge a der eigenen geſetzes dahin zu ändern daß die Civilkammern wie die ſtaatsſekretär aus dem Disciplinarhof für nichtrichteriche Beamte W

Wirthſchaft beſtimmten Fleiſches von der Fleiſch ſchau wird Strafkammern in der Beſetzung von drei Mitgliedern ein ausgeſchiedene Miniſterialdirektor v Bartſch kurz nach dem Du
auch von praktiſchen Landwirthen nicht gutgeheißen Ein ſchließlich des Vorſitzenden entſcheiden für die HanptverAuſtauchen des Falles Delbrück in einer Geſellſchaft bei Prof e
mecklenburgiſcher Landwirth empfiehlt in der Roſtocker Ztg handlung aber den Strafkammern zwei chöffen Leyden ſich in der Unterhaltung mit Frau v Helmholtz En
die Vorbeſichügung wegen der hiermit verknüpften Schwierig Zinzutreten Ueber dieſe Landgerichtsſchöffen werden t re er ha e rhe ter d edghe äußerte daß K
keiten aufzugeben dafür aber die Nachbeſichtigung ein dem Antrag ausführliche Beſtimmungen getroffen Ferner Sron der di Itfertigen Dame die ne bekam Bedenken M
zuführen und zu beſtimmen daß bis zu dieſer alle inneren ſollen nach dem Antrag Rembold auch dem Strafſenat des n n e r S Der Ject er Beteria s Ro
Organe unverändert gelaſſen werden müßten Eine gewiſſe Oberlandesgerichts der ſonſt mit fünf Mitgliedern zu beſetzen Rechtsanwalt Lisco lehnte vor dem Disciplinarhof Herrn re

v Bartſch aus zwei Gründen ab Einmal weil er als Unter
gebener und Rathertheiler des Anklägers Boſſe nicht unbefangen er
ſein könne und dann weil ſeine Aeußerung zu Frau v Helm

Sicherheit müſſe gegeben werden da auf dem Lande mit Vor
liebe ſolche Thiere zum eigenen Verbrauch geſchlachtet werden
die aus irgend einem Grunde vom Schlachter nicht gekauft

iſt für die Hauptverhandlung über Berufungen vier Schöffen
hinzutreten Die Schöffen ſtinmen vor den richterlichen Mit

worden ſind Deshalb ſollte mindeſtens die Unterſuchung des gliedern ab holtz ſeine Voreingenommenheit gegen den Augeklagten bewieſen bef
Fleiſches auf Trichinen und Tuberkeln für alle auch für Haus Die Anſiedelung kleiner und mittlerer Laudwirthe pabe Er formulirte dieſe Aeußerung dahin Sag v Bartſch ihn
ſchlachtungen aufrecht erhalten bleiben Von bemerkenswerthem e di P P e t mitthei habe erklärt Delbrück gehe einer ſtrengen Beſtrafung ent era an St was der eitirte Landwirth n e Wie die B P in dieſer Angelegenheit mittheilen hat gegen Thatſächlich ſoll die Aeußerung allerdings ſchärfer ge z
Intereſſe if Ierner vas der eikirle Lan wirth Uber aus die Staatsregierung aus den von dem Kommiſſar des Finanz lautet haben Nach einſtündiger Berathung verwarf der Ge der
jändiſches Fleiſch und die Vieheinfuhr ſagt miniſters in der Kommiſſion angegebenen und durch die Kom richtshof das Ablehnungsgeſuch den

Am wirkſamſten würde der Einfuhr von zwelfelhaftem ge miſſion als berechtigt anerkannten Gründen ſich zwar ablehnend Provinzialſchulrath Waetzoldt in Breslau iſt ins Kultus beit
ſchlachteten Fleiſch durch die Erleichteruug der Einfuhr gegenüber dem Gedanken einer Ausdehnung der Thätigkeit der miniſterium berufen worden zur Bearbeitung der höheren milvonlebendem Vieh entgegengewirkt werden Der Sgeveleghſoinniſſon über Poſen und Weſtpreußen hinaus Mädchenſchulangelegenheiten keit
Landwirth bedarf ſelbſt der Einfuhr lebenden Viehbes nd gegen eine entſ rechende Verſtärkung des 200 Millionen Leuwenigſtens Rindviehes Weil Magervieh knapp iſt gegen ſprechende Verſtärkung des onert Heer und Flotte Zuwird nicht genug Vieh gemäſtet und muß geſchlachtetes Fleiſch Fonds geäußert ſie iſt indeſſen bereit die innere Koloniſation dureingeführt werden Iſt es nicht eine große Kurzſichtigkeit in noch höherem Maße mit ſtaatlichen Mitteln zu fördern als r Die Mittheilung ſeitens der Türkei ſeien bei Krupp in dir
ſich ſelbſt etwas ſo Nothwendiges vorzuenthalten wie es das das dadurch daß Generalkommiſſionen und Rentenbanken in Eſſen für 30 bis 40 Millionen ehe e nur Le e Sekt die

c Detrifft wie wir erfahren nicht zu ider türkiſche General der Artillerie Riza Paſcha zur Jn J erformation in Eſſen weilt ch
Magervieh für die Mäſter iſt Jn dem Maße wie den Dienſt des Anſiedelungswerkes geſtellt find ohnedies bereitVieh in Deutſchland hineinkommt wird Fleiſch zurückbleiben n s geſ ſ huedies bereits

geſchieht Sie gedenkt unter Bereitſtellung entſprechender
So verſtändig dieſe Ausführungen auch ſind ſo wenig Eindruck Mittel und Organe des Staates dafür zu ſorgen daß ſolche d 4 alsren hen zu erhoffen auf Unſere ahratiſhhen Wortſührer Anſtedellngsentenehnngen ehe ich ne den Bigrtf e n n n r Arg
deren letztes Ziel auf eine ausgeſprochene Sperrung der der gewerbsmäßigen Güterſchlächtereien fallen ſondern die Dirigiren ſowohl der Bug und Heck wie der Seitengeſchütze er Arb
Grenzen ſür Vieh und Fleiſch gerichtet iſt Einrichtung dauernd gedeihlicher Anſiedelungen gewährleiſten möglicht wird Der Apparat wird auf dem Admiralſchiff Kur dg

zu landesüblichem Zinsfuße den Zwiſchenkredit erhalten fürſt Friedrich Wilhelm erprobt SZur Juſtiznovelle können deſſen ſie bis zur Ausfertigung der Rentenbriefe behufs nZur zweiten Berathung der Juſtizuovelle ſind dem Reichs Entpfändung des aufzutheileuden Gules und Herſtellung der Kolonialangelegenheiten Zeit
tage eine ganze Reihe Abänderungsanträge zugegangen Wir Gebäude bedürfen Es ſtehe zu hoffen daß es möglich ſein Die Tägl Rundſch beſtätigt heute aus zuverläſſiger Quelle u
heben daraus hervor den Antrag des freiſinnigen Abgeordneten wird von dem Landtage noch in der laufenden Tagung die eine Mittheilung des Herrn Dr Hans 97 daß das ehren ehl
Sedhe Koburg auf Beſghräntung des Zeugnißzwanges bierzu nothwendigen Vollinochten zu erhalten hen F De ren ſlkhe n uns I Se m
gegen die Preſſe durch folgenden S 55 a der Strafprozeß Duell ompetenzſchwierigkeiten vom berliner Bezirkskommando IV nach eine
ordnung Zur Duelſrage Spandan verlegt Mit dieſer wie das Blatt weiter ſchreibt abzuBegründet der Jnhalt einer periodiſchen Druckſchriſt den Als Urſache des am Sonntag von uns berichteten Duells vollkommen unanfechtbaren Mittheilung erſcheint die neuliche zu e

Thatbeſtand einer Rrafbaren Handkung für welche nach s 20 zwiſchen einem ſiameſiſchen Prinzen und einem Fähnrich K in Meldung daß Dr Eſſer wegen Herausförderung zum Zweikampf
vom Kaiſer zu 24 Stunden Stuübenarreſt begnadigt iſt in ganz
eigenthümlichem Lichte Sie ſollte augenſcheinlich die Anſicht
erzeugen als ob die Wagnerſchen Behauptungen fich als un
richtig erwieſen hätten Da die ehrengerichtlichen Verhandlungen St

Potsdam werden allerlei Hänuſeleien angegeben die der ſiameſiſche
Prinz hinſichtlich feiner nationalen Eigenarten von ſeinen
Kameraden zu erdulden hatte Jn folgedeſſen wurde nach Ein

Abſ 2 des Geſetzes über die Preſſe vom 7 Mal 1874 der ver
antwortliche Redacteur als Thäter haftet ſo ſind Verleger
Redacteur und Drucker ſowie das zur Herſtellung der Druck

ſchrift verwendete Hilfsperfonal berechtigt das Zeugniß über z Jdie Perſon des Verfaſſers oder Einſenders zu verweigern holung der Genehmigung der Vorgeſetzten ein Säbelduell in noch ſchweben ſo konnte der Kaiſer als ihm der Spruch des run
e freiſum 3 in ſechs Gängen proponirt Das Duell fand im Beiſein des Gonvernementsgerichts wegen des Duells vorgelegt wurde noch iedDie freiſinnigen Abgeordneten Dr Müll er Meiningen und Hirekten Vorgeſetzten der Kartellträger und Sekundanten nicht vollſtändig über Herrn Dr Eſſer unterrichtet geweſen ſein Dein

re n haben Anträge zu 8 60 der m Turnſaal der Kriegsſchule ſtatt Bei dem fünften Gange Das erklärt die überraſchende Begnadigung warrer u racht wonach dre Beeidigung erhielt der Beleidiger von ſeinem Gegner einen klaffenden aber Eine Depeſche der londoner Daily Mail meldet aus 1hHexr
eines Zeugen unterbleiben darf wenn ſie weder beantragt icht lebensgefährlichen Kopfhieb ſo daß der weitere Zwei Sydney Der katholiſche Erzbiſchof von Sydney Kardinal I ſolgt
noch von einem Mitglied des Gerichts oder einem Ge fampf eingeſtellt wurde Der Verwundete wurde nach An Moxran erklärte in einer öffentlichen Rede Die von den kllihrt
ſchworenen verlangt wird der Angeklagte iſt auf ſein Recht legung eines Verbandes nach dem Garniſonlazareth gebracht Engländern und Amerikanern auf Samoa geführien Kämpfe I ugleit
die Beeidigung des Zeugen zu beantragen vom Vorſitzenden ſeien keine Kriegführung ſondern ein überlegter Mord derP 4 r u Dieſe Nachricht wird von verſchiedenen Zeitungen berichtet Eingeborer nd viel ſchlimmer als die armeniſchen Gräuel ipfelhinzuweiſen Aehnlich ſoll S 91 der Civilprozeßordnung dahin Eingeborenen u e arn aändert werden daß die Beeidigung unterbleiben darf wenn ter e des Berk Piüinn der e h e ſbre aber hen und in dieſem Falle hätte kein Morden ſtattgefunden nebelweder beantragt noch von einem Mitglied des Gerichts Vorgeſetzten der Kriegsſchüler ſtattgefunden habe Das bedeutete r rn Sr iverlangt wird Graf Beruſtorff Lauenburg beantragt daß doch eine direkte Förderung des Duells durch mili de We net h e d in Syduen u vieihen Die ehr

die Strafkammern in der Berufungsinſtanz außer täriſche Vorgeſetzte Und gerade hier wäre es doch ſo erinden Fällen der Privatklage mit fünf Mitgliedern zu be icht Zud igentic e e Be wer doridi vermeiden denn gerade gegen ſolche Hänſeleien wie die wegenL W e re en hat e 3 Se e Prinzen r ren z Au s an d W4 4 v Schule ren uler den rinzen zu i en un Oeſterreich Ungarn ſtarkeändert werden ſoll folgende Faſſung zu geben hätte den Fähnrich der ſich ſolcher Hänſelelen ſchuldig machte j ingſDie Kammern entſcheiden in der Beſetzung von drei Mit im Rahmen der Schuldisciplin beſtrafen ſollen Wohin ſoll Der Ausſtand der Bauarbeiter in Budweis iſt jetzt Kingt
ü z i Hä Jö beendet nachdem von den Arbeitgebern eine zehnſtündige Ar rehegliedern mit Einſchluß des Vorſitzenden Für die Haupt es führen wenn ſolche Hänſeleien wegen perſönlicher oder d fü ige z gepanden worden rauhverhandlung ſind die Strafkammern mit vier PMiitgliedern nationaler Eigenthümlichkeiten auf unſeren Schulen Anlaß zu heitszeit un n J ächelt wieder auf hoher

in der Beruſungsinſtang bei Uebertretungen und in Fällen der Duellen geben und die Vorgeſetzten dieſe Duelle ſogar iſt Heute wird auf allen Bauplätzen die Arbe am
Privatklage mit drei Richtern eliſchüeh ich des Vorſitenden unterſiützen Dann werden dieſelben bald gar nicht mehr Kenommen werden die
zu beſetzen auſhören Wir hoffen deshalb daß die betreffenden Vor BVeigien Abtkütn der Kriegsſchule dieſe unglaubliche Nachricht dementiren Das n e in Ifrtg re e r iery

ließ brachte ich das Geſpräch auf die im März erfolgte un werden Wenn n r eitsfreroe e nterzie Kälte r ab re orter Se mir Ob dieſe Hoffnung ſich erfüllen wird fänsnikſtrafän hen der e Whrläufig den gegen ſänntltzhe e
eine Dame Die Kälte wird anhalten bis Ende April So ſteht Sozialiſtenführer welche den Streik hervorriefen bees im hundertjährigen Kalender Die Dame war gebildet und Barlamentariſches abſichtigien Prozeß aufgegeben iglaubte au den Ausſpruch s 7 tlon kese de pehenge wert Ge i z zeß aus Der ch Er

i Hi erwiderte ö organiſation für Berlin un mgebung hat derpüſe n Seht e be geſnbin Der dulderteerge Magiſtrat von Charlottenburg an das Herrenhaus und das Jn Lille wurde der ehemalige Polizeikommiſſar ſpätere gefron
Kalender hat keinen Zweck es giebt kein ler japrig Haus der Abgeordneten gerichtet Charlottenburg würde bonlangiſtiſche Wahlmacher Guſtav Dutilleul verhaftet weil er meter
Wierer s ine ſo gleichmäßigen Furch den Geſetzentwurf in drei verſchiedene Gerichtsbezirke zer dem Sohn des Pförtuers Fruchart der geiſtlichen Schule der wenig
iederholungen ſplittert werden der Schulbruder Flanidien und der ermordete Knabe auhAuf wie lange läßt ſich die Witterung mit einiger Sicherheit 600 bäuerliche Beſitzer der Regierungsbezirke Breslau Gaſton Foveaux augehörten zehntauſend Franuken aubot damit evorausſagen und Liegnitz richteten eine Petition an das Abgeordneten er ausſage er habe den ermordeten Schüler einen Tag nach der nte
Höchſtens auf zwei Tage haus mit der Bitte das über zahlreiche Kreiſe verhängte Verbot Mordthat uoch lebendig im Deulewäldchen geſehen Mit St

Dann kommt Falb mit ſeinen Prophezeihungen und kritiſchen des Hauſirhandels mit Schweſnen das nutzlos ſei und die Dutilleul wurden zwei Spießgeſellen verhaftet Da der Be agen
Tagen ſchlecht bei Jhuen weg kleinen Landwirthe ſchädige aufzuheben und künftig nur eine ſtecher völlig dar iſt wird dzr e geſterrirektor Förfter lachte ſann einen Augenblick nach dann re über einzelne verſeuchte Gehöfte oder Gemeinden zu r e woher die zehntauſend Franken kommen die Se

lagte er Falb hat in der Deutung des Eintreffens von vervangen J Jn dem vom Senator Fabre gegen die Libre Parole dem C
Prophezeihungen weiten Kreiſen ein ſchiechtes Beiſpiel gegeben Verwaltung und Rechtspfege angeſtrengten ſchweren Beleidigun r en Gaſth

arunter enatorendes angeklagten Blattes 400 Zeugen
namhaft gemacht worden

Türkei
Wie verlautet trafen in Konſtantinopel drei Mitglieder des

Genfer Armenier Komitees ein um mit der Regierung über
Maßnahmen zur Verbeſſerung der Lage der Armenier zu
berathen Die Verhandlungen ſollen mit Artin Paſcha und dem

Wie es

Seine Vorausſagungen die durch ihren Anſchluß an die
zweifelloſen Wirkungen des Mondes auf die Gewäſſer ein ſehr
roßes wißbegieriges Publikum gewonnen hatten umfaſſen hin
chtlich der Zeit oder der Orte für welche ſie geiten follen

meiſtens einen ſo großen Spielraum daß ihr Eintreffen irgend
wo von vornherein geſichert iſt auch wenn ſie bloße Phantaſte
reien wären Außerdem behalten die Menſchen und auch die

Als der poluiſche Aerztekongreß in Poſen verboten wurde
veröffentlichte der Dziennik Poznanski einen Artikel in dem
u a geſagt war Wir begegnen ſeit langer Zeit auf jedem
Schritte der Perfidie dem Phariſäerthum und der Hinterliſtdes Hakatismus Wir kennen auch die Fabrikanten der Hetze
aber nomina sunt odiosa Die Vorſtandsmitglieder des Vereins
zur Förderung des Deutſchthums erhoben gegen Hojnaki den

des Dziennik Privatklage wegenPropheten das Eintreſfen meiſtens ſehr genau in Erinnerung hhertichen Redacheur Gouverneur von Pera Enver Bey gepflogen werdenMichtei o g Beleidigung Hojnacki beſtritt die lbſicht gehabt zu haben die t üherne i xpflichtundas Nichteintreffen aber laſſen ſie unbeachtet und damit bleiben Kläger deleidigen zu wollen Hakatismus gebe es auch in Ruß dal r r r r chtung
die Propheten in Ehren auch wenn ſehr wenig wiſſenſchaftlicher Kern in ihren Angaben iſt dabb iſt ſwrheng len r

licher Mann Wäre er es nicht ſo hätte er ſteinreich werden
können denn eine Zeitlang wurden an den Produktenbörſen nach
ſeinen W ſagen des Wetters oft Abſchlüſſe gemacht

Nach dieſer Erklärung wurde der Direktor dienſtlich ab

land unb Oeſterreich man verſtehe darunter die auf Bekämpfung
des Polenthums gerichtete Bewegung Die Strafkammer ver
urtheilte aber den Angeklagten zu einer Geldſtrafe und das
Kammergericht hat jetzt der Volksztg zufolge die Reviſion
des Redacteurs verworſen

Den Germaniſirungsbeſtrebungen ſtellen ſich in den Hſt
provinzen neuerdings die Poloniſtrungsbeſtrebungen

Geſtern iſt eine proviſöriſche Zolltonvention zwiſchen
Serbien und der Türkei durch den ſerbiſchen Geſandten
Nowakowitſch und den türkiſchen Miniſter des Aeußern Tewfik
Paſcha unterzeichnet worden
e Gerichtsverbandiungen

rufen entſchiedener entgegen So hat jetzt vie polniſche Bank Przemys alle 1 Mai Heute begann am hleſigen königl LandgerichtJch mußte mich zu meinem großen Bedauern verabſchieden ſowcow in Poſen das Wilheluisplatz i en Gruündſtig ür di dritte diesjährige ich urgerichtsperiode Den
550,000 Mark angekauft um dort ein polniſches Vereinshaus zu Vorſitz führt Herr Landgerichtsrath Winkler Als Beiſitzer
erbauen fungiren die Herren Landgerichtsräthe Troplowitz und Leh Bur ge
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Die königl Staatsanwaltſchaft verkrat heute Herr
Vertheidiger war Herr Wolfgang

Herzfeld Die Geſchworenen aus denen die 12 amtirenden
Geſchworenen durch das Loos beſtimmt werden ſind die Herren
Orisvorſteher Ferdinand Müller Petersroda bei Bitterfeld
Rentier Auguſt Zwarg Halle Kaufmann Edmund Oßke

ettſtedt Telegraphendirektor Chriſtian Schreiber HalleSe ebeſiher Chriſtian Wolff Stenden bei Schafſtädt Guts

beſißer Richard Oemiſch Reideburg Gutsbeſitzer Franz
Roſahl Osmünde Gutsbeſitzer Robert Hartmann Unter
Teutſchenthal Zuckerfabriksbeſitzer Lieutenant a D Adalbert
Na gel Trotha Chemiker Dr phil Hans Steffeck Cröllwitz
Vorſteher der botaniſchen Abtheilung und der Agric chem

mann
Stagisanwalt Heinemann

Verſuchsſtation der Landwirthſchaftskammer der Provinz
Sachſen Bankler Woldemar Thoß Halle Zimmermeiſter
Rudolf ffland Holleben Kaufmann Erich Looſe
Halle Fabrikant Paul h e eurg OekonomAuguſt Banſe Glebichenſtein Gutspächter tto Hoff
mann Amsdorf Holzhändler Otto Rudolph Gräfen
hainchen Gutsbeſitzer Albert Henze Trebitz am Peters
berge Gemeindevorſteher Julius Engel Oſendorf Ritter

Panl Goldacker Zöberitz bei Bitterfeld
pothekenbeſitzer Ernſt Pieszezeck Halle Steinhruchsbeſitzer

Wilhelm Berger Löbejün Gutsbeſitzer Wilhelm Fiedler
Quering bei Delitzſch Stärkefabrikant Otto Hennrich Halle
Kaufmann Albert Gelenroth Zörbig Ritteroutspächter
Emil Schnee Burgörner Oekonomie Jnſpektor Willibald
Kohlſchütter Rieda bei Stumsdorf Gutsbeſitzer Ludwig
Mensdorf Zſchernitz bei Brehna

Zur Verhandlung kam eine Sache wider den Mgaſchiniſten
Robert Triebiſch aus Holzweißig der wegen Sittlichkeitsver
brechen angeklagt war Er iſt aus Schleſien gebürtig 32 Jahre
alt verheirathet und Vater zweier Kinder Als Maſchiniſt hatte
er Anſtellung im Betriebe der elektro chemiſchen Werke Elektron
bei Bitterfeld Seit dem 14 Jan dem Tage ſeiner Feſtnahme
befindet er ſich in Unterſuchungshaſt Zur Laſt gelegt wurde
ihm das Verbrechen der verſuchten Nothzucht in 2 Fällen Bis
er war er nur einmal beſtraft wegen Körperverletzung mit 15

ark Geldſtrafe Die Verhandlung erfolgte unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit und führte zu dem Ergebniß daß Triebiſch von
den Geſchworenen des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens in
beiden Fällen ſchuldig befunden wurde ohne Zubilligung
mildernder Umſtände Mit Rückſicht auf die Gemeingefährlich
keit der Handlungsweiſe des Angeklagten und ſein hartnäckiges
Leugnen erkannte der Gerichtshof auf 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus und weil der Angeklagte eine ehrloſe Geſinnung
durch ſeine Verbrechen bekundet hatte auf 3 Jahre Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte Es wurde jedoch berückſichtigt daß
die Sache des Angeklagten die ſchon in der vorigen Schwur

erichtsperiode verhandelt werden ſollte ohne ſein Verſchulden
ch verzögert hatte weshalb ihm von jener Strafe zwei Monate

als durch ſeine Unterſuchungshaft verbüßt abgerechnet wurden
Die erwähnten verbrecheriſchen Verſuche hatte Triebiſch an einer
Arbeiterfrau Sch aus Holzweißig und einer Gaſtwirthsfrau D
vom Grauen Stein bei Radis verübt Der Verurtheilte er
klärte ſich zum fofortigen Antritt der Strafe bereit

Jn dem Bericht über die Gerichtsverhandlung gegen den
Redacteur Swienty in der Sonntagsausgabe der Saale
Zeitung muß es ſtatt Einhaltung des Jnſtanzenweges

die Nicht Einhaltung des Jnſtanzenweges aber ein
ehler geweſen ſein würde

Würzburg 1 Mai Schwindler Der Student der
Medizin Strant aus Neuſtadt Poſen welcher dem Onkel
eines Kommilitonen mittels gefälſchten Telegramms 1000 M
abzuſchwindeln verſuchte iſt von der Strafkammer in Würzburg
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden

e S
Provinzialnachrichten

St Vom Brocken 1 Mai Der allgemeine Witte
rungscharakter iſt auf dem Brocken in den letzten Tagen
wieder mehrſfachem Wechſel unterworfen geweſen das zwar
wolkige aber ruhige mehrfach ſogar windſtille und ziemlich
warme Wetter welches um die Mitte der Woche daſelbſt
herrſchte hielt an bis nach plötzlichem am Freitag abend er
folgten Anfklaren welches zu einer prächtig ſternklaren Nacht
führte am Sonnabend morgen von neuem dichter Nebel be
leitet von leichten Regenſchauern die Brockenkuppe verhüllte
m Laufe des Vormittags wieder ſich hebend und den Brocken

gipfel von ſeinem Nebelſchleier befreiend ſenkte ſich in den
erſten Nachmittagsſtunden das Gewölk welches auch in den
nebelfreien Pauſen den Himmel faſt beſtändig verhüllte und
mehrfach ziemlich kräftige Regenſchauer entſandte von neuem
auf den Brocken hernieder um nunmehr am Nachmittag mit
eringen Panſen ſeit Sonnabend abend aber bis zum hentigen
dorgen ohne die geringſte Unterbrechung ſeinen Gipfel in Nebel

u hüllen welcher zeiiweiſe ſo dicht war daß man bei vollem
ageslicht kaum zehn Schritt weit ſehen konnte Bei

ſtarkem allmälig zum vollen Sturm anwachſenden an
fänglich ſüdweſtlichen ſpäter nach Weſt und ſogar bis Nordweſt
drehendem Winde war daher in dieſer ganzen Zeit das Wetter
rauh und unfreundlich zumal auch das Thermometer von dem
hohen Stande von 11 Grad den es um Mittag erreicht hatte
am Nachmittag rapide hinunterging Als geſiern nachmittag
die Windfahne nach Nordweſten drehte trat weitere empfindliche
Abkühlung ein und während das Thermometer unter den Ge
S hinabging ging der geſtern tagsüber mit geringen

nterbrechungen fallende Regen allmälig in Schnee über und
gegen Abend tobte bei 3 Grad Kälte mit faſt 28 Metern Wind
eſchwindigkeit über die Brockenkuppe ein regelrechter Schnee
urm welcher von den Beſchwerden und Gefahren eines echt

winterlichen Schneeſturmes aber frei war weil die mitgeführte
Schneemenge gering war und faſt gar kein Schnee den feſt
gefrorenen Erdboden bedeckte Ueber Nacht iſt das Thermo
meter gegen 6 gefallen Erneute Schneefälle haben eine
wenige Centimeter hohe Schneedecke der dichte Nebel gewaltige
Rauhreifbildungen r ſo daß die Sonne als ſie heute
vormittag den Nebel durchbrach wieder eine Landſchaft von echt
winterlicher Schönhelt beleuchtete

PoſtSt Brocken Mai Walpurgisnachtagentur Zur Feier der Walpurgisnacht hatten ſich
geſtern abend in dem Brockengaſthauſe eine große Anzahl von
Gäſten vorwiegend klausthaler Studenten zuſammengefunden
welche nach dem um ren in herkömmlicher Welſe unter
dem Geſang des Geibel ſchen Malliedes durch die Räume des
Gaſthauſes ausgeführten Fackelzug in fröhlichſter Stimmung

in ganzwollenen und

I

bis in die Morgenſtunden
agentur mit
mäßige Betrieb auf der Brockenbahn mit täglich zwei
Zügen find heute morgen eröffnet

Erfurt 1 Mal der Verunglückung des Re
gigrus saſſeſſors Koch in Erfurt über die bereits
n der geſtrigen Morgenausgabe berichtet worden iſt wird der
M Zig noch mitgetheilt deg Aſſeſſor Koch aus Hannover
ſchon felt einiger Zeit öfers an Athemnoth litt die ſich auch
am Sonnabend abend bemerkbar machte Dies theilte er au
dem ihn auf dem Heimwege begleitenden Kameroden mit lehnte
aber vor ſeiner Hausthür angekommen eine weitere Begleitung
ab weil inzwiſchen der Krampfanfall nachgelaſſen hatte Allem
Anſchein nach hat nun Aſſeſſor Koch beim Treppenſteigen wieder
einen derartigen Anfall bekommen Um Luft zu ſchöpfen ſcheint
er ſich dem Korridorfenſfer genähert zu haben und dort vom
S getroffen aus dem Fenſter auf das Pflaſter geſtürzt
zu ſein

Weimar 1 Mai Zur Maifeier BVerbrechen
Zur Frage der Wartburgbahn Die Polizei ver

bot den von den hieſigen Arbeitern geplanten Maifeſtzug
Der ca 69 Jahre alte Steinbrucharbeiter Roſt aus Mellingen
wird ſeit dem Charfreitag vermißt Ein Abſuchen der Jlm hatte
keinen Erfolg Da Roſt in geordneten Verhältniſſen lebte be
ſürchtet man ein Verbrechen verſchiedenen Blätter
meldungen betr die Erbauung einer Wartburgbahn erfährt die
Zeitung Deutſchland daß der Großherzog das Projekt nicht
genehmigt hat

Gotha 1 Mai Gegen die Unſitte des Montag
Blaumachens hat eine Fabrik im Gothaiſchen ein probates
Mittel angewendet Der Fabrikinſpektor erwähnt das in ſeinem
Bericht Von einer Fabrik welche unter der Montag Blau
macherei fo ſtark zu leiden hatte daß der Betrieb gefährdet
erſchien wurde die Lohn zahlung von Sonnabend auf
Montag abend verlegt Dieſes Verfahren welches zum
Theil auch unter Mitwirkung und Zuſtimmung der Arbeilter
frauen vorgenommen war war vom beſten Erfolg gekrönt denn
von den Auswüchſen der Blaumacherei war nach kurzer Zeit
nichts mehr zu merken

Kaſſel 1 Mai Erſchoſſen Der Reſtaurateur W
Zuſchlag Jnhaber der Wirthſchaft Zum weißen Schwan in
der Waiſenhausſtraße hat ſich geſtern morgen mittels ſeines
mit Schrot geladenen Jagdgewehres erſchoſſen Zuſchlag der in
guten Verhältniſſen lebte war 62 Jahre alt

Alteunburg 1 Mai Aufſehen erregte geſtern nach
mittag in Straßen der unteren Stadt der Transport eines
jungen kaum der Schule enktwachſenen Auskneifers der wieder
in ſeine Heimath zurückgebracht wurde Denſelben transportirte
ein berittener Gendarm der den jungen Menſchen an einer
Leine befeſtigt hatte und neben ſich und dem Pferde her
führte

88 St Andregsberg 1 Mai Jm Schocht erſchlagen
wurde am Freitag der 20jährige Bergmann E Wiegand von
hier Beim Hinwegränmen abgeſprengten Geſteins löſten ſich
noch einige Maſſen von der Decke und trafen den Unglücklichen
derart daß ihm der Schädel geſpalten wurde Man konnte nur
ſeine Leiche zu Tage fördern

Braunſchweig I Mai Flucht eines verurtheilten
Verbrechers Auf eine nahezu unglaubliche Weiſe iſt am
letzten Freitag einem Verbrecher die Flucht aus dem hieſigen
Kreisgefängniß gelungen Am Freitag wurde der
Arbeiter Wilhelm Ehrenpfort von der erſten Strafkammer
wegen Fahrraddiebſtahls zu 2 Jahren Zuchthaus ver
urthelll Er wurde dann durch einen Gendarmen nach
dem Kreisgeſängniß geführt und dort einem Wärter übergeben
Dieſem ſagte Ehrenpſort Jch bin heute freigeſprochen worden
geben Sie mir nur meine Sachen Darauſhin wurde er von
dem Wärter einfach in Freiheit geſetzt Ob es inzwiſchen ge
kungen iſt Ehrenpfort s der übrigens bei den Sicherheitsbeamten
wegen ſeiner Flirchtgelüſte bekannt iſt wieder habhaft zu werden
iſt bis jetzt nicht bekannt geworden kaum aber iſt jemals einem
zu ſchwerer Zuchthausſtraſe Verurtheilten die Flucht ſo leicht ge
macht worden

Goslar 1 Mai Zu dem Begräbniß des Prof
Wislicenus in Goslkar erfährt die Kreuzztg aus der
zuverläſſigſten Quelle daß im Kultusminiſterium von der

beabſichtigten Fenerbeſtattung nicht das mindeſte bekannt ge
weſen ſei Es habe nur ein Ankrag vorgelegen zu geſtatten
daß die Leichenſeier für den heimgegangenen Künſtler im großen
Feſtſaale des Kaiſerhauſes gehalten werden dürfe Der Miniſter
babe aber diefe Erlaubniß nicht ertheilen können da er gar
nicht zuſtändig ſei über die Feſtränme im Kaiſerhanſe zu ver
fügen Er habe daher das Geſuch ledigkich aus dieſem
Grunde ablehnen müſſen Das genannte Blatt ſchreibt
weiter Profeſſor Wislicenns iſt bei ſeinen Lebzeiten vom
Kultusminiſterium in jeder Weiſe mit der Auszeichnung be
handelt worden die er als Künſtler wie als Menſch in vollem
Maße verdiente Er hat dies auch in warmen Dankbriefen

zulammenblieben Die Poſt

die ſich in den Akten des Miniſteriums beſinden anerkannt
Von irgend einer Tendenz oder Mißachtung auf Seiten
des Kultus miniſteriums kann abſolut nicht die Rede ſein
Es iſt keinem Menſchen eingefallen von einer Mißachtung
ſeitens des Miniſteriums gegenüber den Verſtorbenen zu ſprechen
Lediglich die Thatſache daß das Konſiſtorium zu Hannover dem
Geiſllichen verboten hat in amtlicher Eigenſchaft dem Begräbniß
beizuwohnen da Wislicenus ſeinem Wünſche nach durch Feuer
beſtattet werden ſollte iſt konſtatirt worden Wenn aber wiees ſcheint aus der Mittheilung der Kreuzzeitung hervorgehen
ſoll daß der Kultusminiſter wäre er zuſtändig geweſen den
Kaiſerſaal für die Leichenfeier bewilligt hätte ſo iſt der ab
lehnende Beſcheid den der Regierungspräſident ertheilt

t un ſo weniger zu verſtehen Wenn die Kreuzzeitung be
auptet der Kultusminiſter ſei für das Kaiſerhaus in Goslar nicht

zuſtändig ſo fragen wir Welcher Miniſter iſt es denn dann

Aus dem Königreich Sachfen Mal StatiſtiſchesRacheakt Unglücksfälle Die Bevölkerungszahl von
Dresden mit Albertſtadt betrug am 1 April etwa 392,000
Ein abſcheulicher Racheakt wurde geſtern abend an der Famille
des Beſitzers des Reſtaurants zum Rathskeller in Strleſen
Dresden Herrn Hamaus verſucht Jn den letzten Tagen
war bereits mehrmals in dem Grundſtück eingebrochen worden
wobei aber dem Verbrecher nichts von Werth in die Hände fiel

Sehr vortheilhafte Gelegenheitskäufe

ler t
Darüber erboft beſchloß er Rache an der Familie zu nehmen
Er ſchlich ſich in ein Schlafzimmer in der erſten Etage ein und

W

halbseidenen

ffen
ur gehwere gediegene Oualitäten zu ausserordentioh billigen Proisen

Telegraph auf dem Brocken ſowie der regele R

ch in der Abſicht den Tod zu ſuchen

verſteckte ſich dork unter einem Bett Nachdem ſich in dieaum ein älteres und ein e ſich in dieſemjüngeres Mädchen ſchlafen gelegthatten kam der Gauner ans ſeinem Verſteck hervor nd lege
in einem anliegenden Zimmer Feuer an Als die Mädchen um
Zu riefen zerſchlug der Verbrecher ein Fenſter ſprang in den

of hinab und entkam Das Feuer richtete großen Schaden
a der Vorfall verurſachte viel Aufregung Der Gewerbe
ſchüler Legler aus Chemnitz hatte ſich geſtern früh gegen
s Ubr kurz vor dem Bahnhof Siegmar vor einen Zug geworfen

Z Jn bewußtloſem Zuſtandemit einem Schädelbruch und zermalmtem linken Arm wurde er
ſpäter von einem Bahnwärter auſgeſunden und ſodann nach dem
Bezirkskrankenhaus Altchemnitz gebracht wo ihm heute früh der
Arm amputirt wurde Ueber das Motiv zu dieſer verzweifelten
That verlautet noch nichts well der Bedanernswerthe bisher
nicht vernehmungsfähig war Jm Dorfe Beiersdorf bei
Grimma büßte ein etlfjähriger Junge die Sehkraft des linken
Auges dadurch ein daß er Kalt in einer Flaſche löſchen wollte
Die Flaſche zerſprang und der Kalk ſpritzte ihm in das Auge
erade in dem Augenblicke als er ſich von dem Stand des
öſchprozeſſes überzeugen wollte Bei einem furchtbaren Ge

witter mit Hagelſchlog und ſchwerem Regenguß wurde der
Schankwirth Kretſchmar aus Eiben bei Ziktan auf dem Felde
als er mit ſeiner Magd und ſeinem Zugochſen nach Hauſe
flüchtete vom Blitz getroffen er wie die Magd und auch der
Ochſe wurden zu Boden geſchleudert und blieben beſinnungsleos
liegen Ein herbeieilender Feldarbeiter fand Kretſchmar betäubt
und die Magd todt vor Dem Mädchen waren die Kleider von
oben bis unten aufgeriſſen und angebrannt Kreiſchmar wurde
bewußlos nach Hauſe geſchafft kam aber bald wieder zu ſich er
iſt noch an Beinen und Armen gelähmt

Hamlel Gewerbe und Verkehr
Eisenhütten werk Thale Aktiengesellschaft, Ip einer

Sitzung des Aufsiehtsraths in der die Halbjahrsbilanz zur Vorlage kam
berichtete der Vorstand über den bisherigen Verlauf des weschäftes und
die derzeitige Marktlage Hiernach ist das Werk in allen seinen
Zweigen bis über Jahresschluss hinaus zu gewinnbiingenden Preisen
beschäftigt Treten keine störenden Einwirkungen ein so wird nach
den bis jetzt vorliegenden Abreehnungen das Endergebniss bei reieh
lichen Abschreibungen die Vertheilung einer Pividende von 10 Proz
aut das erhöhte Aktienkapital gestatten Die geschäftliche Entwickelung
des Werkes ist in böchet erfreulicher Weise fortgeschritten Die Ver
mehrung des Umsatzes bei gleichzeitiger Fortführung der begonnenen
und bewilligten Neuantagen maeht es nothwendig dem Geschäfte neue
Betriebsmittel zuzuführen Der Aufsichtsruth hat deshalb die Einbe
rufung einer ausserordentlichen Hauptversammlung zwecks Beschluss
fassung über Vermehrung des Aktienkapitalse um I,886,400 M gut den
19 Mai beschlossen

Berlin 1 Mai Die japanischen Sseidenwaaren Fabri
Kkanten erhöhten die Waarenpreise um 15 20 Prozent

Betriebseinnah nen Hamburger Strassenbahn im
April 632,029 M gegen 593 513 M 1898 für die vier ersten Monate
155,110 M mehr als in dem gleichen Abschnitt in 1898 Hamburg
Altonaer Centralbahn 96,928 M gegen 97,665 M 1898

Neue Aktien Auf je 5 Aktien der Gesellschaft für Asphaltäarung
und Dachbedeckung Jeserioh Kann bis zum 12 d eine neue zu 155
Prozent bezogen werden Auf je vier Aktien der Neuen Dampfer
Compagnie in Stettin wird eine neue zu 102 Prozent bis 19 d zum
Bezuge gestellt

Dividenden Pie Dividende der Ferdinand Bendix Söhne
Akt Ges für Holzbearbeitung in Landsberg a W wird auf mindestens
9 Proz wie i geschätzt Die Bazar Akt Ges in Berlin ver
heilt 70 Al V 75 pro Genussschein Has Aktienkapital ist
amortisirt Die Masehinenf abrik Grevenbroien wird 10 Prog
2 Proz weniger als im Vorjahre Dividende geben Der Rückgang
soll dureh grössere Auslandslieferungen veranlasst sein

Zahlungseinstellungen Die über 50 Jahre bestehende Woll
waaarenfirwa G M Lion Lo in London ist in Zahlungsschwwierig
keiten gerathen

Verloos ungen
Braunseſt weig 1 Mai Serienziehung der Braunschweiger

20 Thaler Iose 80 140 412 911 933 1029 1230 141711605 2176 2317 2849 2907
3013 3031 3134 3138 3254 3528 3875 3997 4119 4656 4853 4922 4921 4965
5228 5205 5577 5591 5599 5612 5716 5941 5955 6263 6335 6447 6932 6944
6971 7434 7465 7603 7642 7728 7741 7788 7799 7980 8239 8244 8309 8452
8460 8678 9191 9386 9389 9391 9692 9856

Münehen 1 Mai Gewinnziebung der 4proz bayerischen Prämienauleihe von 1866 120,900 M N r i es 36,000 Nr 59,757 18,000 M
Nr 104,573 4800 M Nr 144,656 je 2400 M Nr 65 313 145 171 158 313

Wien 1 Mai Prämienziehung der österreiechischen 1860er Loose
300,000 FI Ser 12,313 Nr 11 50,000 FI Ser 4059 Nr 12 25,000 Pl
Ser 11,969 Nr 7 je 10,000 FI Ser 3004 Nr 1 Ser 19 266 Nr 17 je
5000 F Ser 495 Nr 13 Ser 1608 Nr 9 Ser 2845 Nr 2 Ser 4621
Nr 15 Ser 5687 Nr 4 Jer 8192 Nr 9 Ser 10,603 Nr 17 Ser 11,454
Nr 10 Ser 12,928 Nr 18 Ser 13,565 Nr 14 Ser 15,47 Nr 8 Ser
16,869 Nr 8 Ser 47,373 Nr 7 Ser 17,785 Nr 7 Ser 17,938 Nr 10
je 1000 FI Ser 81 Nr 18 Ser 506 Nr 14 Ser 506 Nr 19 Sor 1286

r 7 Ser 1490 Nr 2 Ser 1865 Nr 15 Ser 3964 Nr 19 Ser 4207
Nr 4 Ser 5312 Nr 16 Ser 6280 Nr 10 Ser 8202 Nr 8 Ser 9025
Nr 13 Ser 9400 Nr 5 Ser 11,669 Nr 2 Ser 11,753 Nr 6 Ser
12,272 Vr 14 Ser 12,315 Nr 7 Ser 12,313 Nr 19 Ser 12,9258 Nr 15Ser 13 711 Nr 6 Ser 14,037 Nr 2 Ser 14,394 Nr 15 Ser 13 581
Nr 4 Ser 14,976 Nr 16 Ser 15,526 Nr 7 Ser 15,574 Nr 14 Ser
16,615 Nr 2 Ser 16,615 Nr 20 Ser 17,373 Nr 18 Ser 17,938 Nr 13

Sehlacohtviehmarkt im stäätischen Viehhofe au KRalle
Am 1 Mai 1899
Preise k 50 Kg a Iebend b Schlachtgewvieht2

Zum Verkaufe 22nes I Qual II Qual III Qual vera v a d a d raufiſ

27 Rinder erdavon 1 Ochsen 141 Färsen 1118 Kühe 29 l 271 25 18 17 Bullen 32 30 28 7 5s Earnen Sen te tetammel Schafe S107 Landschiweine al 1 471 45 801 27
Gesehäftegang Uott

KXaffee
Kuftee behauptet Vmsentz 2000 SacK

Vormitiagsberieht Good average
Mai 28,50 69 Sept 29,75 Gd ber 30,25 Alärz 32,00 Gd

Ramburg 1 Mai abends 6 Uhr Käaltee 00 a vorkge Santos
per Mai 28,75 Gd per Sept 29,75 Ga Des 30,25 Gd März 31,00 64

Amsteoräd am 3 Mai nra Kaffee gomt ordinary 27,25
Aavre 1 Afai Sehlussbericht Bericht der hamburger Kirma

Hamburg 1 MaiHamburg 1 Mai Jaulor
Peimann Ziegler u Co Kaee good average Sautos per Ani 34,00
per Septbr 35,25 per Dez 36,00 Behauptet

Geschättshaus

Lewin
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Die Schmetterlinge
13 Aufl Mit 31 kolor Abbild

Von Dr G Bernbardt
Die Kä

10 Anfl Mit 54 irr Abbild
Von Dr G Bernhardt

Der Mineralog
5 Aufl Mit vielen Abbildungen

Von Dr F Teichmann
Der VBotaniker

Mit 41 kolor Abbildungen
Von C Schurig Sem Oberl
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Mittwoch den 3 d Mts Vorm
11 Ubr verſteigere ich Kritu 39
hier e 1 ozartflügel1 e Pinße garniturBüſfet 1 Zabrrad Vertikow Klei
derſchränte Tiſche Stühle Bilder r

irseh Gerichtsvollzieherhre den 3 Mai er e
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße
bier zwangsweiſe1Bohrmaſchine 1 Stanze 2 Waaren

es 1 Lachgasapparat 1
Cylinder Bureaqu 2 So

Verticow c
Dietze Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 3 d Mts Vormit
3/4 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße
zwangsweiſe 1 Puffet 32 Sleiderſaränte aſchtiſch 1 Gar
nitur 4 neue Wirthstiſche 5Gardinen Sinn Susapot
2 Kommoden erticowmaſchine Friedrieh Ger Boe

Mittwoch den 3 Mai er Mittags
1 Uhr verſteigere ich zwanasweiſe auf
dem Neubau Kirchnerſtraße 10ca 1200 Manerſteine 11 Balken

eine Partie Bretter alte und neue
Stagken Waldhölzer n Waldlatten
Kalk und Sand mehrere Leitern
Karren und Kalkfäſſer 2e

Bngzel Gerichts Vollzieher
e

Die Expeditionen der Saale Zetung
befinden ſich

Ge gerlin eng Promenade 1 nd
Markt 241 Waagegedände

Mit 3 Beiblättern
Abe
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